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Herren Bezirksliga Gr. 1

TTC Vockenrod : TTG Büßfeld 1974 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

Kräupl in Gala-Form

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste der TTG Büßfeld 1974 am vergangenen
Freitag in der Herren Bezirksliga Gr. 1 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim TTC Vockenrod.
Den umjubelten Schlusspunkt unter das 7. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel Kräupl
/ Schönfelder. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Janis Kräupl nun 5 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Hollenbach / Wolf waren im Doppel gegen Schmidt / Kräupl
nicht zu stoppen und gewannen eher sicher mit 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Trotz 1:0
Satzführung verloren Fey / Späth ihr Spiel gegen Kräupl / Schönfelder letztlich in vier Sätzen. 3:2
hieß es indessen am Ende des nächsten Spiels, als Zinn / Koch und Wendland / Wagner die
Schläger kreuzten. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Gekämpft bis zum Schluss hatte
nachfolgend Ralf Hollenbach in der Partie gegen Daniel Schönfelder. Jedoch musste er trotzdem ein
2:3 in einem im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel
unterschreiben. Recht deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Jonas Fey gegen Janis
Kräupl, eine Niederlage, die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte so erwarten konnte. Das
musste man neidlos anerkennen. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Eher wenig Gegenwehr bekam Sebastian Zinn wenig später bei
seinem Sieg in drei Sätzen von Paul Wendland. Deutlich nach Sätzen war indessen die 0:3-Pleite
von Eugen Wolf gegen Jan Schmidt, eine Niederlage die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-
Werte eher so erwarten konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4.
Nicht einen Satzgewinn überließ Lutz Koch seinem Gegner Kurt Kräupl beim sicheren 3:0-Sieg und
steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. In toller Verfassung präsentierte sich Frank
Späth im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein
1:3 an Stefan Wagner. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Keinen Zähler beisteuern
konnte Ralf Hollenbach im Match gegen Janis Kräupl, das 0:3 verloren ging. Zwar brachte Daniel
Schönfelder Jonas Fey phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Jonas Fey mit 3:1
durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher offen erwartete Partie.
Sebastian Zinn machte mit Jan Schmidt beim 11:5, 11:8, 11:3 recht kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher. Das war ein souveräner Sieg. Mittlerweile stand es damit 6:6. Einen Zähler für die
Gäste musste Eugen Wolf bei der 1:3-Niederlage gegen Paul Wendland hinnehmen. Ernüchtert über
seine 2:3-Niederlage gegen Stefan Wagner war Lutz Koch, obwohl er alles gegeben hatte. Kurz
strauchelte er, aber letztlich war Frank Späth beim 11:8, 11:3, 9:11, 11:6 gegen Kurt Kräupl doch
überlegen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden
Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass
Hollenbach / Wolf eine Niederlage in vier Sätzen gegen Kräupl / Schönfelder kassierten. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Vockenrod am 25.11.2022 gegen den TV
"Frohsinn" Grebenau um Wiedergutmachung, während die Gäste am 19.11.2022 gegen den TSV
1907 Allendorf/Lda II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.
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 Statistik:
 TTC Vockenrod

Doppel: Hollenbach / Wolf 1:1, Fey / Späth 0:1, Zinn / Koch 1:0 
Einzel: R. Hollenbach 0:2, J. Fey 1:1, S. Zinn 2:0, E. Wolf 0:2, L. Koch 1:1, F. Späth 1:1 

 TTG Büßfeld 1974
Doppel: Kräupl / Schönfelder 2:0, Schmidt / Kräupl 0:1, Wendland / Wagner 0:1 
Einzel: J. Kräupl 2:0, D. Schönfelder 1:1, J. Schmidt 1:1, P. Wendland 1:1, S. Wagner 2:0, K. Kräupl
0:2


